
K Ias erite bei S’utber
Von Hobhannes eyer Bottingen

ICht beltebigen Einselitoff 118 Zutbers Bedanfkenmwelt handelt
tich betı unjerm TCbhema, jondern M ein Rernitück jeiner eligıon

FIAS MIr UNsS hon VOLr SEintritt Ö1e Sache rolgenden Ermwagungen deULf-
Lich werden Der Dekalog, den ÖA$8 eDOo einleitet 1{7 rür A  D  utber nicht PeIN

bloß altteitamentliches Gefeg IMI all den Schranfen, ÖL Ödem lten Teitament
anbaften, jondern Ööle 300110110 alles Botteswilens den Cbriften YIach CINEer

Öff sıiflerten Außerung ÖP$S Großen RKRatechismus 1 solgenden BR.,) 1{1 der
Dekaloa dPr re orn un Xobhre, aus un welchem quellen uns gebhen
nüuyen alles, WAaSs GULE erre jein ollen, aljo Ogß außer Öecn sehn Geboten
Fein YDert noch ejen GUr uns otf gerallig Fann jein 55 Un Rate-
HisMUSPredöigt von 1528 tadelt g  O  utber öte VermejjenDeit der erifer, we
Dober rlıegen wolen, Aals öte sehn (5ebote‘ vordern; z 1neint OTE Fatholiıyche
Zebhre, wve ö1e volfommene $EtDIiE ı Örn „evangelijfchen Xatijchlagen“ ucht
un>s den Dekaloa dıejen gegenüber als eINE niedere Durchfchnittsmoral abitutt.
Wer Boftffes en en will, mMmuß nach Zutber ‚nıcht Aauf ÖTe evangeliıfchen
Katichlage, jondern auf den recht gedeuteten Dekalos bligten Diejer H5 iDm
alro CINHN Rompendtum aller Ohriftlichen oral, ODder, IDIE in Tijchrede
yadt, OÖfe umme aler ugenden OÖtftf un Mienichen 9 Der Zermon
vVonN den YWerftfen entwicelt er ÖE hrifliche sE  T  tbDiE der anO ÖP$S
eFaloas un fadt AWer gUure ertfe wınNen un fun will, ÖRr Oatt nı
anders Ödenn Bottes Bebote ber nach ÖRnı Zujammenbang: Sie sehn
Bebote mı en 3

Behen IDILr Von özejer SPrFenntnis AQuS$, 19 rübhrf uns CINeEN Schritt eifer
OTE eje Zuthers, Oaß ÖAs eDO ım Brunse em Dekalosa
1öenti{cCh 147 II einzelnen rolgenden Gebote rübhren nNUur nach beitimmten
=Aeiten qu$, IDAS tich LIN Brunde ichon 111 Bebote beichlogen nNOEe YDir
brauchen Dier eigentlich NUur aran /Oqß der RKleine Ratechismus
alle Yuslegungen Gebote an eintubr der endung YWDir Ö  en
Ött fürchten uns Lieben, Og IDILEr WAaASsS Soch legtlich bedeutet Mus ein

x AWeimarer ustabe 178 3  iurern ohne näbhere Ungabe besieben fich Solgenden
44 4) O, 204LIHMET Aur ÖE eım AUs T J, 542



eriren Gebote, 0A8 uns Öie Bottesturcht un Offesiiebe lebrt quellen alle
erte der rölgenden Bebote er IDIFr en eine er andrer Zutber-
/ ÖE OA$8 Verbhäaltnis dPS Gebots zum Dekaloa Flaren
Worten aqus{iprechen. Schon den Decem praecepta vVonN 1578 jadt Zutber

ebo lia continet S3 rubhmt 1520 Oa iDm
praecepta pendent indeque regulantur eti aguntur 5 Daber
metirum, INCHSUTA, regula, virtus OINN1UMMM aliorum praeceptorum . er
Zermon vVon den Werfen, der ÖRl tides OTE Erfülung OPS Gebots
1ebt, leitet aus IDr alle Tugenden ab YIach em BGroßen Ratechismus ÖA48S

WDIE eie un Öge iM Kranze, S) uns Öden Deuteronompredigten
529 er Ex Huunt alia Z JIIE univerjelle Aedeutung ÖPS

Bebots betr d  Z  utber alıo nıcht NUur CIn gelegentli geaußerter Gedanfke,
jondern CINEe auern> feitgehaltene Tbhefe Dann aber bat weittragende
DHedeutung rür ÖAs Veritandnis Zutberficher Sroömmigfeit, {ich jeiner
Auffaffung OdP$S Bebots bejchaftigen In IDm Muß tich, {o dürfen IDILr 1n
WVoraus Yagen, all OS piegeln, IDAS Zutber ıber Öfe religiöofe Befinnung ÖPS
riiten als ue unNS Yurzel jeines gejamten {fittlichen 2 andelns gebegt
un geaußer Dat Von vornberein Olirfen IDIL/ Oaß uns DIier C1IN

Xeichtum vVonN GBedantfen enf  e  3S Eg Handelt ticH un 11Chts WWDENIGEL
als n OLE gejamte Gefjinnung ÖPS Chriften ABDestehung jeinen Ö  &,

der BGottesgedantke un ÖAS eDO e  en uns unlöslicher X
stebDung YDie Öder BGottesgedanke bei Zutber qustiieht 1o mu Aauch jeın Ver
{tanOnISs ÖPS Gebots aqusjieDen OÖOMIt gelangen IDIE unjerer Srage-
(ellung rech Öfe Tieren der DProbleime Dder NCHCLEN Zutberforfchung. MBe-
Fanntlich hat Ste NCUCLE Zutberforfchung Dder Errtafung VonN Zutbers
Gottesgedanken jebr 1el mebr YIacHhdruck als rübere Zeiten aur deneiligen,
rurchterwecfenden, unergrünölichen Ötf gelegt. n en eOagnrTen der Bottes:-
ur MIra uns teje e:ıte der d  Ta  utber{chen SrOMMIGFEIL noch bejonders b
jchartigen. mmer ÖOr  fiıertf fich ÖAS re veligiö4e Verbhalten ÖPS riiten

Öttf en ejcn Bottes WWie umjer Dott, 1o unmjer Verbhalten
iDm.
9) beichließt alle andern fich; J, 438 alle ebote hangen und Don IDm aus

reguliert un erfült werden $ı 392 Miaß, aßitab uns Rratt aller andern
Bebote; Yı 399 zo I 187 aus ıy LHießen alle andern 28 $}
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Yıun 1{7 ber die Aehanslung unjerer Yufgabe dadurch Fomplisiert, Oaß
Zutber nicht einfach aus feinem Bottesgedanken Deraus dte Antwort ents
wickelt, IWAas Ste Bebote geforderte re reliaiöfe Befinnung für eıne
Bejftalt haben müßte. Vielmebhr 1e6 ım zunach{t ein gegebener Gebotstert
DVOrT, aus Ödent tich eine egOanrten geitalten muynen Fg 1{} ÖRr Tert, den 0A48

eDot in Er Dat, un SıpDar Fommt rür eine Yuslegung nicht nur 0A48
urze MNMiemoriermort iın XHetracht, O8 in eine Ratechismene S11 joll{t
nicht anore Botter baben, jondern ebento Aauch die in den YNiemoritertert nich
aufgenommMmenen AUbichnitte ÖPS bıblifchen Gebotstertes, Zutber Dat, indem
rür die Rınder nn Untchluß ans Wiittelalter 10) einen GAan3 Fursen YMiemorier-
Tert einjeBßte, Soch Feineswegs ÖAS übrige Bebot aqußBer Rurs wolen.
Außer en Ybgöttereiverbot, welches ÖRr MNiemortertert miedergab, Framen
aljo als Bebotsteile Für IDn in Xetracht der Ingang: ” jd) bın Öder err dein
otft“” MIf en inweije auf S1e Yusführung aus gypfen, ÖAS Ailderverbo
uns 0A8 jefem angehangte Yiachwort mf robung uno Verbeißung. YDir
Fonnen in Zutbers Dekalogauslegungen beobachten, IDIE jein Veriiandnıs
OPS Gebots we  ein aur oen einzselnen tiücren autDaufe, n den Decem
praecepta VoN $J8 jelt {1ch recht eigentlich 0A48 Ybgottereiverbot, 11)
in feinen Ratechismuspredigten vVon 3523 Oagegen ra{t gGan3 ÖA$ Ailder-
verbot; 12) 1528 bat drermal ÖRn KRatechismus durchgepredigt. n ÖRr
erisen Xeıihe (tebt rür IDn Öder Ingandg 111 Vordergrund, ın ÖRr sweiten 0A$S
Ubgöttereiverbot, In der öritten eı Oagegen ÖAas Yıachwort f Oer TIr OS
DUund un Verbeißung. 13) n diejem reich geitalteten ebot e1q Zutber
aljıo ıel Xıbeltert rür eine Yuslegung. Yıun 1{7 eine SErFlarung 0OP$S Be-s
bots praktı nıcht COUTILD us einem Bottesgedanken Deraus gebildet, jons
ern induFti aus en gejamten ortlaute OP$S BGebots erhoben. IS 1{7
ür unjere Yurgabe WicChtig; Öenn un gilt für uns, Zutbers induFtive Muss
egung ins Yuge rafjjen, ber {o, daß IDIr ımmer abinter eine legten großen

Bedantken von. Gott 1n Sinne en
ber Fommt noch e1Ins in3u, IWAas unıre Yufgabe Fomplisiert, Zutber

Dat 0A8 Bebot FeINESIWCAS 19 aqusgelegt, als IWDEeCNN niemand VOLr iDm öte
Sache angera Datte, Vielmebhr e Yiıch init Dewußtfein un Wilen nach

10) SdAs aber in Dder Beitaltung Dder Yiemorierterte eın buntes 115 bietet.
13) 8 yo,11) J , 40)—30, | 12) 3J, 32



Möglichkeit den Strom {patmiıttelalterlicher 2[us[egfingstrabition. XDO
Feinen jachlichen run hat, fie verlagen, fchließt jich jie Mlle eINEYreuerungen fnd alfo als gewollte RKorrekturen ÖP8S MNisittelalters anzufeben
un deMgema mwmürdigen. O 1{7 ichon überDaupt fein Bedanke, Oaß 0A9

die SZumme OPS eFalogs un ÖdAamit YUer Tugenden HT, eine bewußte
nderung ÖPS Aerfömmlichen, Denn IDEeNN O48 ausgehende Yiıttelalter den
Dekalog in ein eInN3IOES ebort zujanımenfajjen wolte, in welchem alle eins
selnen Bebote bingen, 1o GE{ aufs Doppelgebot der XYiı1ebe als ödtfe 3U:
jammentajffung der beiden Taftfeln ÖPS Befeges, TE olge IDAL, Oaß OAd8 Be-:
bot 310ALr einen Vorrang DOL allen andern Beboten erbielt, aber ınm (Uge-
nıeinen FeINESWEHS als iDre $EinDeit, jedentfalls nicht als IDr Drinsip galt. DerVorrang ÖPS Bebots erga {ich em Spatmittelalter aus eın Anderungs-
chema BGedanken, orte, erfe, 14 WoNg demjenigen Bebot, 0A8 unjer
Verbhalten gegen Bott nachfeiten der Bedantken regulierte, 21n boberer RangzuFam als den Beboten, die vVDonNn den Worten Dder YDerfen oft gegenüber
vredeten, ODder Öte umnmjer Verbhalten gegenüber Öden Mittmenfchen vegulierten.BGelegentlich WIrs 1e7€ überragende Dedeutung ÖPS Gebots rait ZUC Unıiver:
jalıitar OPS ®Gebots geiteigert. ber Öannn ei beiı Berfon, IDEr die
andern Bebote Bottes mit den YVDertken ertüle, Öer errüle auch OÖOAs ebot
TIa 1{} OS Bebot nicht 1owobhl Drinsip, als Krone der andern Bebote Bans
reilich reblt auch der DPrinsipgedanke nicht Andem der durch eine Dekalog-auslegungen erannte Srankfurter ‘Sohannes YWolfr (T Init YuguiftinBlaube, Dofnung uns g  tebe als Errülung ÖS Bebots anjab, Fonnte VonR
der Dofnung agen, fte beichließe in fich dte Volbringung Öer Gerechtigfkeituns öie Vollbringung der Gebote; 16) OAdrUuMm: DEr ÖAS ebot halt, Dalt fiealle. 17) er OÖAS HInd vereinzelte Wendungen ım Yiittelalter. An Dder XRegelDat 048 Bebot feinen bejonderen NDAaILF, der aber den der andern Bebote
iberragt. Unds 19 H7 aquch Zutber in fjeinen Yuslegungen urch feinenu
ans Yiittelalter Wege gefübhrt, die ÖP11 Bebot einen befjonderen Einszel-inbalt gaben SErf{t indem diejer Einselinbalt vertie uns gejieigert WIrs, ent-
wicrelt ticH der Univerfalität, Surch Ste 0A8 Bebot die umme alles
Botteswilens zujammenfaßt. 1eje eigentümliche Pannung nügyen WIr ım

14) Dal }, 420., 15) Geffeken, AHilderkatechismus Sp 37
16) Yuse V, Dattenberea 17) 231



Yuge aben, 1n Zutbhers Stellung ebote gan3 verireDen $Eg gilt
alfo rür uns, ausgebhend von Zuthers ans Yıttelalter anfnüpfenden Mus-
legung OÖPS Bebotstertes, erfennen, IDIE $iCH IıDM der Xahmen Ozejer Mus-
Ledung In den Anbalten rallt Öie durch jeinen ottesgedantfen gegeben
{in®

MDE wichtig{ien Buelen rür unjere Unterfuchung 1ın
} Iie Decem praecepta Wittembergensi populo praedicata VDOoON 35738 18)
Z ÖE urse Yuslegung der Bebote von 15738 tLöentI 11 Dder Dekaloy-

auslegung ÖRr Kurzen Ornı ONn 1520 19)
der ermon gutfen YDertfen 1520, ÖRr YicH als Yuslegung Dder Gebote

61bt 20)
OÖle Ratechismuspredigten DoN 1523 ÖRr YrachfOrift durch den ITA

FONUS XKorer; 21)
ÖE SEroOuspredigten DVoNn 3524— 27 ÖRr Yiachfchrift von XKorer 22)

Öfe Diernach 1528 gedru  ( der J9 Gebote 147 nich vVonNn Zutber bearbeitet
un FOMME$ oeshalb als Jueile nı Detracht jie Dat Öle Brundslage ÖRr
SEroOuspredigten aus en Zermon vVOoN den Werten un anDders-
mWwoDer verarbeitet

SIiE Xeiben vVon KRatechtismuspredigten OP8S Sahres 3528 OLE IDIE Furs
als {1 un 111 bezseichnen wollen 23) S10 {ind Öfe Brundlagen ÖPS
Großen Katechismus 11n aber ihrerjeits verfnochten ÖE Befchichte ÖRr Fur-
jachtifchen Rirchenvijitation un 31L der e1je, Oa ÖTe noch außer-
Da Ölejer Vıritationsgefchichte itebt H Oagegen CINeN Dalben Yionat nach
Zuthers Ernennung Viıyitator gebhalten H7 un OÖOALUN {chon nıcht mebr
bloß Öie ittenberger Gemeinde, jondern ÖE Vifitierende IrMIf
IıDren Dedürfnifjen ins uge raßt, wahrens {17 aus der jchon begonnenen
Vıjitation Deraus gepreÖigt 1{7 un er unmiıttelbar ö1ie Vijitationserleb-
nıye nachflingen Laßt, 1o Oaß beım eriten Gebote ÖE volkspadagogijchen Be-
fichtspunfkte die Verteilung ÖRr YFsente edingen. 1{7 1171 Miati, I1 ın

September, 11 ın legten YViovember begonnen.
S Der BGroße Katechismus, bei ÖM fich 3e1geNn Laßt 24) OAß on Zutber

22) 394—5$2818) 3, 398—$2) 19) J , 5o0—$4 2U) O, 04-— 74 41) JJ), 30— 62
23) RR 24) in Yusg ÖeS BGroßen Ratech Stanges Huelenjcherr Beich b
Wrote{jtant



{chon Vor der Vıyitationsarbeit begonnen un bıs 3U17 ÖPS aupt-
{711CE8 Ourchgeführt 1{1 In Özejer erıiren Yusarbeitung liegen 1D er ur
die eriten Dredigtreihen ugrunde, uns 3r0Ar WwWIir 11 als zeitlich nach  m
iten Liegens aguch IN iTarkiten C1IN. SZeine nfertigung mußte beim eginn
der Vıjitation ausgejeBßt wersden; SocCh {heint 0A48 Mianutftript Ddamals chbon
eın Drucker gegeben jein x Dezember, nachdem 111 gepredigt IDAL,
GINGg Zutber Wwieder den Broßen Ratechismus SOWMWEPIT Öder begonnene
JIr ULICE zuließ, arbeitete Bedanken aus 11 noch iNs Z AquptitÜck binem
un rübhrte Ö1e rolgenden < Aquptitücke zunachft bıs ins Vaterunjer binein tort
WWır Pönnen er vDonNn 310€1 1  en ım Großen Ratechismus reoeNn, öte
durch 0A8 Daswijchentreten der Vijitationsanfange uns durch 111
ind YWir NenNnNnNen fte Lurs uns I1 n I1 machen {ich ÖTe E  Dla  1n
vu der Vilitationsarbeit auf Ddem Wege 1{1 geltens TIAS HE rür 0A8

Gebot WICHtIG Denn Dier unterjcherden $ich I1 un HI deutlich, Ö
1{1 ÖS S$urchtmotiv CiINe Tan3 anore Beltung befommnmit. UnS er 11nd

derjelben eHne un I1 verjchteden. Fg IDAL Zutber nicht mebr
möglich, bei Öen tande der Drucklegung in OÖAd8 Gebot OPS Großen RKate-
(HISsMUs noch ö1ie Gedantken aqus 1L, aljo ÖAS Aurchtmotiv, einzuarbeiten.
er Öie Yuslegung OPs BGebots Broßen Aatechisnmus Gan3
gebhörig ro  em bat Zutber rür WICHtIG gebalten auch ÖTe Gedanfken
aus H1 jeinen BGroßen Katechismus einzuarbeiten Er bat ÖS aber 1Ur

Öder eHe tun ronnen, Oaß ÖPt Dekalogauslegung noch einmnal
aur 0OA$S Bebot als ÖE Sumnme ÖPS gan3ecn Befeges, als eie uns ÖgEe 11711
Keifen, zurückfanm un Özejer nun ÖE Yuslegung nach HT7 einıe  €
YDir baben demnach, IDAS ÖS betrifft 1 BGroßen Ratechismus Öfe
beiden AYuslegungstichichten uns 1{1 ber an verıchiedenen Stelen
DPS 11  S, nebeneinander uns Fönnen jie 1o aufs ADeite miteinander DEelr-
gleichen. Muf ÖTe Einzelbeiten, ÖE OA3 bısher BGejagte noch naber erlaäutern
uns begründen, mwerden IDIL ım Zaqure unjerer Unterjuchung noch elegenbeit
en zurüucdsufommen.

Der Rleine Ratechismus, welcher Yntang Han 3529 begonnen 1{7 un
31DAar, nachdem OPr I OPS Br GFEl begonnen IDAr. Z
eD der Rleine Ratechismus, IDAS dAs ebot betrifft, ÖPRt Zinte vVon

{l



MDie Deutferonompredigten von 3529, Xorers Lrachtchrirten 25) 31e
bieten 3U J. abwechtelnd ö12 verjchtedenen bıs dabhın vVorgefratde.
ncChn eOanTten un 1ınd ein XÄeweis daß tich teje eOantien rür Y 3:
tber nıcht aufbeben, jondern großen $Einber verbinden, daß aber
J€ nach Dedart ÖE eCiINe Dder ano9re eife itarFfer betont werden Fann

39 $Fine 1  re  e aus ÖR Untang der Sabhre Öie nach der Über.
ICHrIFf OP$S Sammlers ÖCn Dekalog ad terrorem 1MDUS behandelt, alfo {tarf
NI em urchtmotiv arbeıifert.

en Yusgangspuntft von Zutbers Yuslegung ÖeSs Gebots bildet 0A$s
eigentlıche 1 ÖAS {ich ÖTte alıenı deli, Öle ‚anderen
Botter mwmendet er jaat IM deutichen Bebotstert IMMIMMNMELr andere Öft-
ter, 27) CIGQNEr ede ber meı Ubgotter YWer 1{3 II Özejen Ubgottern den
dei alieni, ür uns Cbriften emeint> ier Fnüpft Zutber ans YNisttelalter q
ndem Öre1 ruppen nen öle Teufrel 28) Öle eiligen, 29) ÖTe Freatürlichen
Inge 80) JTIIE Teufel OA$S YNisttela.  Br als Ojejenigen, enen O)mwarsze
Runft getrieben IDIrO 31) Ufan unterjchied Ohmwarsze Kunit und WweIße un
Weiße Runit 1{7 zZaubereı beiun amen Bottes; Öfe geboört ins

Schwarze Runfit 14{7 Aunds MI en Teufel nı exen L4 Xei den Zeiligen
unterjcheidet DAs YNisttelalter Öle berechtigte SPCS suliragii, O12 Zofnung auf
üurbitte bei Ött von Dder unberechtigten uns der re Bottes 3UWIDEL-
Laufenden SPCS salutis, ÖTe von den eiligen el erDalten Dofft 82) YUls
Dinge, ÖE nıch Ybgottern nachen Oart, nannte OAS Yiıttelalter Runft,
Weisbeit, Onbetr ra „Aals ICH j1e vVon uns nNif Off
em errn obe un re 33) Zutber geD den Decem praecepta
Dder Xabhn diejer Tradition, jefert der olemt OTE Ohmwarze Runft
eine Sundgrube rür volksFundsliche Seitftelungen ıber eine Zeit O16 Dder
Scheidung vVon SPCS suliragiı uns salutis beiı den eiligen XAer Oen Dingen,
den res Dder creaturae, unterfcheidert VonN den ımm iffelaltfer genannten
[CS corporales, 34) als Öle KXeichtum, onDer re uns Yiacht n  / die

20) 28 S$0)—7063 26) 2 y 94—097 2l) itatt ÖRr vVonN Melanchthon bewabhrten
mittelalt Verdeutichung „rremde Bötter 28) J , 0]—1)) 29) J —20 30) J , 20—30
31) Viele Aelede bei Befrekfen 32) YDolft 33) YDolft J2r 34) e1blIche
inge



DBruppe der Tes spirituales, 35) nanıliıch sapıentia un iustitia, dAs WeIEe fitt-
lıche Verbhalten und ö12 BGerechtigFeit, °° amıiıt gebt ber 0A48 IMNıttel-
alter Dinaus, indenm jeinen Kechtfertigungsgedanfken Hineinstebt, Wır WDEr
den nicht aus uns weHe uns gerecht Oft muß uns eisbher un Bes
rechtigFeit ichenFen. Wer fie betr tich jelber Yucht, alfo, IDIE bet Zutber on{ft
wobhl eißt, ÖRr superbia 37) verfallt, richtet eben Ödamııt götter aur DIE
SelbiigerechtigFeit 1{7 ÖR YUbaott, Öen Zutber den mittelalterlich überlieferten
YUbgottern Dinzufügt. TIAS 1{7 bezseichnend., Zutber Laßt die Cradıition HN
Ulgemeinen iteben, ber die WerfkgerechtigFeit, die als Kerormator
anfampfte, nimmt als eine HMrt vDVon YUbgottereı iNs Bebot binein. Un
Özejer Daritelung der goötter bat Zutber ÖOAdquern> reitgebalten, NUur mit der
einen Yusnahme, daß die SPCS sulfirag1, alfo die nrufung Dder Auürbitte der
eiligen, ipater en ließ In Deißt uod quaesivisti antea apud
sanctos, 1am apud eum quaere., °S) Unds unfier den L1CS, Öen Freatürlichen
Dingen, dte PBottes Strelle tretfen Fonnen, WDIrS iDm, 19 ebr auch ımmer
wieder Belegenbheit nimmt, den Miammeonsdien(t anzuFampren, welcher
den Keichtum 3u Ybgott macCht, dennoch die eigne GerechtigFeit ÖA8 ler  f
ent{cherdendsite, Yrachdrücklich itellt den filii superbiae, 99) welche auf ıhre
Gerechtigkeit pochen, die Servı iustitiae 40) gegenüber, ve contitentur
OTO0OS CeSSsSEe peccatores;**) von diejen jaaf Hi habent 1U Deum.42)
Yrach {} die SelbitgerechtigFeit ö1e Ybgotteret, 43) Wenn jie ım
BGroßen Ratechismus zurücktritf, f° 1ind Arur padagoaifche BGetfichtspunkte
maßgebend, Diefer Bedantke ÖPer Ybgottereı der SelbiigerechtigFeit 1{7 IDn

{charf, boch, rür öte jungen KÄnaben; 44) aber auch für OÖA8 VWolk Laßt
dte olemt die Selb{tgerechtigkFeit zurücktreten inıt ÖRr egrün-

OUuNng, {ze jer eine Befahr mebr rür reire Chriften als rür Unfanger. SEr jagtfeinen orern: IIIE Selbitgerechtigkeit fuf bei euch nıcht tel Schaden; denn
IDr tut nicht iel Qufs, ÖOr Da. Ihr nicht Untfechtung. 45) Sür Zutber
H} fein Kechtfertigungsgedanfke docCh Hon trüb unlöslı nit dem Gebote
verFnüpft. Uns einmal 1530 ÖTe tellen deSs Ratechismus n  / in

35 ) eiffige inge 36) J, 426 429 ö7) Doffart 58) YDas Ol Vorvdem bei
den zeiligen erbeten Daft, erbitte nunmebr bei Bott; zol1 39) Rindern deSs Stolzes,
tO) Rnechte der BGerechtigFei: 41) fich gan3z als Sinder befennen. 42) TeiEen oen eıiınen wahren DBott; }, 427 43) %, 44) 335 145) 28, 740.



welchen pueri et infafites 46) den Sag beFennen, solam tidem absque operibus
iustificare, *7) 19 3A auch 0A8 ebot als auf; 48) Ü£  3 Wwe  ©
1a den YWertfen uns der Ddamiit verhbundenen Selb{igerechtigFeit als einer
götterei. UYO ichon öte grunölegende Überlegung, IDAS Ön „andern
9MBoöttern“” veritehen jer, Zutber mitften in jeinen KRechtfertigungs-
gedanken Dinein, 1o jebr auch vVOonNn ÖRr MnEnüprung ans Yirsttelalter ausgeDbt,

YVIoCh deutlicher V1 öies Dervor, Zutber nicht NUur die anderen DBoötter
neben den einen off (tellt, fondern auf die Sunkftionen q  er, in denen
OÖIE Ybgotterei zufage rı  / wenn alıo die rage itellt, IWDASs eiße, andere
@oötter Der den einen Öft „Daben“, 1e7€ Arageitellung Dat Zutber anı
entwickeltiten in 1 49) un darnach iın der Yuslegung ÖPS Bebots LIN
Oroßen Ratechismus Verwan er jeßt recht mir der rage ein: YDas
er denn, einen Öftf baben? e1 1{1 IDM „Bott“” natürlı der ummda-
rıfche Öberbegriff, ÖRr Öen wabhren Öff un die Ybgotter in tich Ohlıeßt YWWir
Fonnten OGN auch JO umfchreiben: YDas rür Sunftionen jınd CS, durch Sie
1IDIr enfimvmeoder göfter ODder den lebendigen Off unjerm oÖtt machen, ite
als injern Öff Daben; JTIiE eigentliche unftion, durch Ste IWDIr eın Öbjekt
umerm OÖtfft machen, H7 ÖAsS bilfejuchende Vertrauen. 50) Uuf 1IDen Wr unmjer
Vertrauen egen, der 1{7 umer Ött Blauben uns rauen nacht beides, Ött
und Ybgott. 51) JIAS 1{1 nicht gemeint als vreltgionsp{ychologifcher Sat ber
OAs Zuitandekommen ÖPS Gottesglaubens, el jolcher Yurfafjung rıyen WIr
Teje orfe aus dem 3ujammenbange, in ÖPN jie (teben ONOeErn {1e agen

nach der Ausmwabhl Öer ÖbjeFte unjeres Vertrauens Fommen WIr x
götterei Dder 3UM lebendigen oft. $ unjer Vertrauen recht, aur DAs
rechte Öbjekt gerichtet, 19 7 auch umer OÖff recht; 1{7 unjer Vertrauen 1111

recht, auf e1in uUuns vermwehrtes ÖbjeFt gerichtet, 19 1T auch umer OÖft
unrecht SIALUMN geboren Alaube un ott zujammen. TIAS glaubendse Wer:
fraqauen H7 al{o öte ent{cheidende unftion, aus Der YiCh erg1bt, ob IDIr ÖAs

Gebot erfüllen, e1 Dat Zutber osffenbar 0A8, IVDAas WIir wohl als VWOör-
jebungsglauben uns als eilsglauben e1den, zujammen gefchaut YWWie die
mit em lebendigen Ötf iın RKonkurrens tretenden Dinge, teıls Lleiblich, teils
geHiig jfein Fonnen, alfo auf der einen eitfe PLEIDA elS ODder Bef{undheit, auf
46) RKinder uns Unmüundige, 47) daß allein der BSlaube obhne erfte gerecht Ma
53 zo 11L 663, 309  < 90) 30 1 333; 28, $96. 51)» 30 I 333.



Dder andern Seite Selb{tgerechtigFfeit, 1 entfptiébt djejer Doppelart einerjeits
Dder Vorfehungsglaube, andrerfeits ÖRr Zeilsglaube, YWer aur Xeichtüumer
Der GefunsDeit vpocCht, entsiebt ÖR lebendigen otf den ge  ulLoefen VWVors
febungsglauben; DEr auft eigne GerechtigFeit poCht, entsiebht ÖeM lebendigen
OPott den gejchuldeten eilsglauben. Deutlicher noch als die egen-
über{tellung ÖOPS lebendigen PBottes un der anderen Botter Dat alho die rage
nach ÖRr ent  eidenden unftion ÖPS Mienfichen in ÖA$ Sentrum Öder Xeligion
Zutbhers bineingerübrt, TIAsS erite ebo bringt in der orm göttlıcher Sor-
Oerung den Gedanken, daß YHes rür uUuns en  eidenD ÖDPr rechten VWDer-
trauens{telung Otft 1eg n tefem Zujammenbange Mag aran erinnert
weroden, daß tich Zutber gelegentlich amn ebot in jeinen religiöjen Rampren
aufgerichtet Mls $iCH ringend rragte, ob Cr, ÖRr SZiünder, ennn wirklich

Öff glauben ürfe, Ö IDAr IıDm eın Cro{t, daß OÖAS ebot gab,
Oaß ıbm nun HEFAOCZU als götftlicher XDerehl öte Sorderung in den Weg

frat, ber alle edentien IDEG ottf glauben. 52) Öff will, OAß Wr ibn
ZUM Öft aben, iın glauben, Ddann dürfen wir Ja auf iDn MWDAagen
un alle 3Zweirel nıederjchlagen.

Aamıiıt en IDIr ım wejentlichen OAsS Verfiandnis dPS Bebots, wIıe
UunNs durch Öen Broßen Ratechismus beFannt un geEIWOrOCH i{T Un

1 begreitlich, OAß Örejes Verftändnis DochH gerühmt Dat. SIenn d1es
Verfiandnis H{} aus ÖRn mittelalterlichen Überlieferungsgute durch die SeuerS-
glut ÖPer eignen Seelenfäampre Zutbers hberausgeglübht un (Tellt 19 SocCh {chließ
Lich ÖRn Rern jeines sEvangeliums OAr, fo gemwi eje 14{1 un eje bleibt
ber dAamiıit H1 NUun auch on erreicht, Ogß OS GBebot nicht darın aufgeDbt,
eın überragendes, ber neben den andern BGeboten als SEinselgebot {(tehendes
ebof jein; ‘ MWIrS zum allumfajjenden ebot TIAS Dat Zutber L Sermon
vVon den Wertken ın aller MDeutlichkeit Vvorgefragen. {(us ÖRn auDen
als Dden rechten einigen gutfen z Aauptwerk dießen all die anDdern erFfe, in
enen 0A8 Y.eben ÖPS Driften $ICH ausmwirkt. m BGrundse 1{7 Oann, wWwenn dem

Gebote Genüge 1{T, Wwenn 0A8 Mienjchenbers, abgefehrt vVonN Teufeln,
eiligen un DOLr allem DoN allen Ingen, $ichH glauben feinen Öffr angt,
quch bereits allen andern Beboten Genüge TIAS les Dat Zutber bereits
aus den weniden Worten Von den „Aandern Bottern“” uns VDonNn Ddem „nicht

D4) Y )7)3, ODazu ol, Zutber 273

11



haben” herausgelefen. Und OOCH find feine Bedanken eDoO biermit
noch ande nıcht er  OD

ber ebe Wir öte noch weiter Derzudrangenden BGedanten verfolgen, beachten
wir, IDIE der Ingang Z3UM ebot und ÖS angehänete XAilderverbot ÖDAs en
AUbgöttereiverbot SEntnommene IDrerfeits no unteritreichen. Ach bın deins
Öff 1 jagt der Ingand, NO Zutber niımm£t IDn wohl, ivIE in IL, gAaNn3
CNg f ÖCn baottereiverbot zujammen: \ bın dein OÖtft un wills fein,
uns Feinen andern OÖtfft joIl{t Daben. 53) IA trıftft uns Nun noch einmal
der eariff Otf enIgegen, Ötesmal nicht negatıv wIe ım Ausdruck „anodre
Ooötter”, jondern pofitiv YDas jatt Bott, WwWenNnNn tich „Bott“” nenn£> Yrach
Zuthers Iprachlı raljicher Wortdeutung in leitet fichH Öff VOoN GUt Der.54)
Ötftf 1{7 der Spender Hes Buten, der uBßer VDVOr allem ofen, 55 ÖRr
Wobhltäter un Yothelfer, 50) IwDIe iDn Zutbers Erflarung ÖPS WUrtifels
preiit, ÖRr MICH mit aller Yyahrung 1nö O  ur ÖPS Z ebens verjorat uns
mider alle SabhrlichFeit beichirmt, Um fichH als iejen Ötff den RKRindern Hirael
amnı Sinaı verblürgen, Dat un Eingange Sie großesZilfe bet der Py.

QuSs Ygypten vermiefen. FIAS IDAr 0A8 signum oder Wahrszeichen,
em ite ıbn als Bott, als Wohltater un® Yiotbeltfer erFennen jollten. Uns
Cbriften Dat er ein befjeres signum gegeben CDri(tus. 57) n Chrifto find IDIr
GeWIB, daß Ött unmjer Bott, D, Wohltäter un Yiothelfer jein wull, ın
Geiftlichen wIe nn Zeiblichen. Jie Eigenart Oolefer Zutberfchen Deutung dPsS
Drologs rrafnen wir In e  en urch erglei INIt Mielanchthon. Yielanche
on betrachtete Öen Drolog als eine Zebre ber Bott, die uns OÖtf erFfennen
r 58) Zutber 1e IDn als eine Willenserklärung Bottes, daß „wiHÖRr einige WaDre OÖttf jein un auch fl” 59) Yuf ötefe WillenserFlärungder 3ufjage gründet OÖft jeine Wilensforderung 111 Ybgottereiverbot:bin ein Bott; arum „Taß mMichs fein, oli alium“”. 60) Diefje Yuferafjung Drolog uns DOM ganzen Dekaloag ım Zichte ÖOPS Drologs batZutber befonders jeit 3530, alto nach der Katechismuszeit, verfrefen; ja fieerjchien iDm Ddamals IDIie eın aufgegangenes Zicht ErFenntnis, VDon ÖPr
Coburg Y)reibt 1530 Honas  +  + Ego hic factus S11 discipulus

93) 28 333 2  / S96 94) 3, 1306 99) 96) 25, 67J9.ö7) 36, 25—129; 28, 694 d8) Supplementa Melanchthoniana
ö9) J, 250 60) uche Feinen andern; 28,
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decalogsi et coep1 iudicare decalogum esSSe dialecticam evangelii et
evangelium rhetoricam decalogi. 61) TIE Zehrfacher der JIralekt:? und KDes
torık, auf die g  D  utber anıprelt, gehörten 3Un7 damalıigen C riv1ium un CLr

bielten fich 10, Oaß, IDAS die Tialertık nNapp ausdriüchen lehrte, die RDhetorit
weiter umjchreiben anleitete. Yıennt Zutber den Dekalog eine Dialektık
Ddes Evangeliums un dA$s Evangelium eine Rhetorit DdPS eFalogs, {o nmeint
€r, Oaß FeimDaft in Dekaloa, ber in ÖRr Zujage dÖPs Bebots, 0A8
Evangeltum beichlogjen jer O Dat Zutber na feinen. eignen BGeitändnis
reilich den Dekaloa erit auf ÖRr Aeite Eoburg einjchagen gelernt; da Dat
i wohl wahrend OPS Yugsburger Keichstages auch an die Orfe GE
Flammert l/j bın deıin Bott“ uns {te als Evangeliumstern in jein Ders Ge»
en Yatürlich bieten auch Zutbers rübere Außerungen ber den Drolog
Pinblicre ın Öjejer Kıchtung:; aber fte Pe£1IDa IVDIE die MNiorgendammerung
VOLr dem lichten Tage. 3530 Fann die Verbheißung ÖPS Drologs als Oomnıum
prom1ssionum tons et Oomnis religionis et sapıentiae cCaput, als An-
begriff YLer Verbeißgungen un damıt als Drinsip alles religiös-4ittlichen VDers
Daltens, bezseichnen. 62)

y aft Zutber j° OS Ybgöttereiverbot ÖOM Drolog ber unteritreichen Ponnen:
mıl dein Ött fein, Hun laß mich auch deinen Off jein uns uche Feinen

andern 19 empfangt in andrer ene ÖASs bgottereiverbot jein £Z.icht ur
TILES Ailderverbot 1{7 31DALr in feinem außerlichen Wort-

finn, wIıe Zutber bejonders in der Schrift WwiIder die bimmlij{chen Dropbheten
austüDrt, Ur den Rindern Hirael gegeben er Dat einen bleibendsen
kieferen Sınmnn. Denn verbietet uns die O}  110er UVOoN Bott, öie SFin-
bildungen, Adole, Siftionen VDonNn DBott, ourch Öte WwWir Öbjekte, die nıcht ott
1nd, anjeben uns behandeln, als wWwaren {te Bott, {ie Soch nicht wirklich Bott
{1nd 63) Wohl Dat 1a4 £utber 3u Ybgöttereiverbot gelebhrt: worauf Ö
rau Das 1{7 1Un dein oftft ber ÖAs Xilderverbot t UunSs un innerDalb
Des Degriffs OÖff unterjcheiden wijchen dem wabhren Ötff uns Öen dei
fictitii, 64) Oen eingebildeten Bottern, Öen Hdolen Bewiß, öie inge, auf die

Ö1) bin bier ein Schüler des etalods emvorden un habe begonnen
urteilen, der MDekaloa jeı eine Dialekt:t des Evangeliums uns OAds E vangelium eine RDe-

torit dPS Mekaloans; SEnders
62) II 355 63) 285, S45 ö4£) 20, 493
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IWDIEr verfrauen, machen IDILr unjern DBottern; ber find Feine wirklichen
otter, {1e werden nicht wirklıch Wobhltäteruns Yzotbelter. Dır en
jie HNUur y° 1E jin© oole Zutber veor {chon $JI8 ÖM idolum sapıentiae
et iustıitiae 65) uns jpater vDVO iıdolum de DIODI1LA iustitia. °°) Un noch ein

AVEILES Zutber en Xilderverbo den Schlußworten „BDete fte
nicht un tene ınnNen nicht“ legt den Singer auf ÖAs Wort „Ojenen
griecht AdTOEVELWV , lat colere., TDIAarum Dandelt 1chs alıo eDOo
{fchließlich, um den ıen Bottes, IDIE Aguch eine ErFflarung ÖPS YIILeis
OArauf binausiau OAß IDIE AanrDarre:r IDME geborjam dienen joHen
Iarı alle Ybgotterer eIiINn ıen ÖRr — oole, eine Hoololatrıe oDder, IDIE

Zutber itets verFürzt, M odolatrıe 67) UL Olejem eOriff desS Dienikes Bottes,
IDIE iDn Zutber als Erfülung ÖS GBebots {chon DVOL 520 den Öperationes

psalmos 68) aufgeitellt Dat nun aber der Ynreis gegeben, alles IDAS ZUM
colere Deum, Z Öft Ölenen gehoörf iN$ Gebot bineinzubesieben, al;o
ber OÖAS Vertrauen als unftion Öder Bottesbesiehung binaussugebhen. Wır
tejen Schrıtft WDIrS Öfe Univerfalitat ÖOPS Bebots vervolkommnet

YDas Dat denn Zutber BGottesdien ÖOPS hrif{ten,
gerechne: unS ÖALUMN angefangen, INS 2DO Dineinzusieben, obwohl iDm O8
eigentliche Ybgottereiverbot noch Feine AanoDAabe OA3U bot> IIiE Untwort
en WIr Öden Decem praecepla, 0A8 colere eum inbaltlich be-
chrerbf allerdings OOr nicht beim onsdern beiin ebot ÖAas
Dienen, O8 WWDIr ÖRn $Pltern jchulden, em ienen vergleicht ÖA$S IWDILr Otft
yulden. er beißgt In 115 duobus vult dominus coli, AaTiQarTrı ul pater
beneticis praeterit1s, praesentibus et tuturIis, tiimer1 ut judex plagis
praeteritis, praesentibus et uturis 89) AUYOo OS Öff gejchuldete JTienen
ergibt Yıch aus ÖRr DMoppeljeitigkeit ÖS Wejens Bottes; der Vater, der
uns MI Wohltaten eoen un uns tür ÖLe Zukunft usjicht itellt,
aber auch ÖRr beilige Xichter, e  en Strafgerichte durch ÖIe YDelt uns unjer

65) Hdol der Weisheit uns BGerechtigFfeit; J y 427 66) betreffs der eidnen
GerechtigFkfeit; 28 7409 67) 3 28 5$)J &80 68) $ y

69) Yn diejen beisen Sitiücren wl Bott fich vVon uns Olenen en er wil eliebt
wersden IDIE ein atfer aufgrund Dder DeErGgaANGdeNEeN, gedenmwäartıden un zuFfünftigen YWohl-
'} gtefürchtet wersden IDIE en Xichter aufgrund Dder VeErgangeneh, gegenwarfıden uns
zuFünffigen Strafgerichte; 3, 459
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Jeben {pürbar bindurchgebhen un uUuns VonN der unerbittlichen eiligfeit feines:
Zoörns und ichtens L’eOCN. ler treten HNUun Tan3 anore Zuüge bei ott beraus,
als uns OA$S Ybgottereiverbot ebrt, unjer Lück nicht bei den Ybaottern,
den Hodolen juchen, jondern beim lebendigen Ötftf. Yls der Wobhltäater un
Liotbelfer erjcheint DOrf TIAS fallt JA auch bier nıcht WDeEd. Von feinen
Wobhltaten Sie ede ber andrerfjeits 1{7 Öff SocCH ORr Deilig richtende
Dott, tremendum, “°) 1U modern v’eoden. Und Dder Doppelheit
jeines Wejens ent{pricht Stie DMoppelart unjeres JIIieNENS: Y ıebe den
Wobhltäter, ur VDVOL em KXıchter. 181e BGegenüberftellung Dat Zutber Dder
inıittelalterlichen Tradıtion eninoMMmMen. Ynjelm formultert: Deus timen-
dus est ut dominus, amandus ut ater. Bernhbard batte ÖA$S Yieben weiter
zerlegt in Lieben un ehren. Zegßteres ınm Sıinne der Ehrfurcht, die alıo vVo  3
m Sürchten als der fcheuen, erfchrefenden ur verjchteden 1{7 un {ich ber
Aernharo aur Ött als YVater er{frectt; Ddenn {o jagt vult timer:ı ut OMmi-
NUS, honorari ut pater, amarı ut SDONSUS, 72) er diejer 3g der brautlichen
Ziebe, die von der Finöolichen Ehrfurcht unterjchteden WILS, Elingt bei g  D  utber
nicht nach 73) Dr i{? g  tebe inmımer ınöliche, nıe bräutliche ıebe Dagegen
Wirkr eine andre Zerlegung ÖP$S Z iebesbegriffs 81 Xeformationszeitalter nach:
A 1eDe NO VDertrauen. TIIE velia1ö4e Do  S  rı ÖS Z andscron, eLiifie
Aimmelsleiter, Z3Ur Vaterunjer-AUnrede AQuS, 1e7e befage rür unsS, daß
DIir ıDn teb hbaben un uns iDm TAN3 Verfrauen als Rıinder brem allerliebiten
ater, no nit, OAß IVDIr ibn allein rorchten als einen errn, 74) m BGrunde
Fehrt in allen öiejen Sormulierungen der Bedante von ÖRr Doppelart unjres
veligiöjen Verhaltens Ötft WIeder: zurucbebende Surcht, binifirebende
A ı1ebe

187e Doppelheit unjeres Verhaltens OÖft Dat Zutber Fr  D betont. Br
hat Ddann freilich me1{t anitelle Dder g  ıebe ÖS Vertrauen eingejeBßt. bın IWar

14 OA8 velig10s Brundlegende inı Cbhrifien, ÖA8 Wworın mit einem Ötff 31

/0) die er  re  iche Gottheit. (1) Bott H1 3 ürchten als err, Lieben als
Vater (2) vıl gefürchtet jein als err, geebhrtf als ater, geliebt als AHrautigam,

43) YDo Zutber ÖOA$ Verbhäaltnis wijchen Dri{tus un der gele als ÖA$ DVonNn Arautigam
un vayu e{pricht, dentFt nicht an bräutliche Ziebe, jondern BGütergemeinfchaft der
$Ehegatten; IDAS dem. BHrautigam geboört, 1{1 auch Dder rau eigen.

(4) Ajat, Der BSlaube deSs eu  en Voltkes beim Schluffe DdeS Yiittelalters 282.



fammenlFonmmt, nicht die Ziebe, fondern das hinnehmende ÜCtttdllßl1. Darum
hat Zutber truüD Ü  © als dte beiden Kegulatoren
unjerer Srömmigfeit bıingeijtelit, Stie UuNnNSsS auf ÖdPer rechten MNiittelltrecke erDalfen
uns VOL den beiden Ybwegen der Versweiflung ZUF J intfen 1nod der offart AUEF
Xechten eIDAl  ren. Fo unmjer Suß nach InTIs abzugleiten in die Tiefen der
Verzsweiflung, 1o nabt uns Bottes Vatergüte uns ecrt unmjer Vertrauen. YDil
unjer Suß 3Ur Xechten abirren den alichen © der offart un VWer:
inejfenDeit, 10 nabt uUns Bottes Kıchterernit uns ecrt unıre ur Z prei
Zutber VOL alem in Dialmenauslegungen die errı  er DBottes, der die Bes
waltigen Stuhle IToßt uns die Yiiedrigen erhobet. Z en  eidend für
Zutbers eligion te Gewißgbeit ÖPS gnAadigen PBottes T, alfo 0A8 Erbhoben-
wersden dP8 in der Tiefe serbrochnen erzenS, {o Fennt Fein usruDen in
Özefer Gewißbheit, 0A48 nicht 3Ur bleibenden olte 0A48 3ittern VOL ÖR beiligen
Potte uns feinen erı  en Fg eD au nicht 1o, als die sıtternde
ur NUur einen urchgang 3Ur eilsgewißbeit, um dann verfchwinden
uns einer eligion Dlag machen, die NUur Vertrauen uns Ziebe HT, aber
Peine ur meDr. YDie WICHtIGg OAdiern>o rtür den Cbhriiten die ur HE,
DAas Dat Zutber {chon 1574 in einer Predigt in einer Auffaffung vorgefragen,
Dder er {tandia freu geblieben 145 Pg 61bt 19 jagt bier örei Sturen von

ur TIIE unterite 14{7 vein eudamoni{ti{ch uno nicht ur Bewifjen bes
(tHmmt, eine Straffturcht, die nicht wirFflich Gottesfurcht HT 75) Denn
ım Brunder 1e78€ ur NUur als ur VOLr empfindlichen Straren. TIAS
BGewifen {pricht nicht: TIAsS verd:en OÖl deiner un Wer {o durch
ur veranlagt WIrS, Ojes unterlafjjen, ur nNUur aus eudamoniitıj{cher
DHerechnung, nicht us jittlichem Dewußtfein; Foönnte inan OAs Dofe fun, obhne
Die Strare risfieren, dann ginge Iinan GECN dıie Wege des ojen $Pnt-
gegengejeßt Oojefer noch Gar nicht ittlich gearteten ur H7 die Stufe
er ur Öle Bottesfurcht obhne alle Straffurcht; aljo garnicht beitimmt
durch S1e Xuüchjicht auf Strafe. tere ure 1{7 der timor castus er Sie
reverentia, 76) ö1le {ich einfach VDOr der Deiligen Itajeitat Bottes wilig eug
Sie ürchtet Öff pPUure propter deum, nicht propter poenam. 77) Sür Z utbers
Xeligion 1{1 aber bezeichnend, daß 1e7€ ure für DAs empiriıyche J cben auf

75) J, 76) reine, tlecfenlofe urı oDder rrur
17) vein um Bottes, nicht der Strafe wilen.
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SPrden IO UT IDIeE Tan3 aus  eIOE Yiur Öfe VoNlkommentiten gehoören ıbr Un
ıe7e auch nur auf den „ obhepunfkten IDrES nneren Y ebens Als DMauerzuitand
1{1 diejer timor castus hiemzeden undenFbar; 1o ange uns noch ÖTfe
un auern> ZUM ojen muß Vler diejer unGe örohenden O
farf Öie Drohung der seitlichen uns CIDIGEN Strafen PBottes Xıegel vVor

Ohieben DIALUM befinden {ich ÖE 3uUumMm Gewifjen ermwachten un ÖOAaMEt ber Öfe
unteri{te ure emporgeittegenen Mienfchen auf SFrden auf der zweiıiten ure,
in Öder $ich der AIicE auf 0A48 Straferlebnis MMIr em AAlıcE auf Öff eIgentunm-
Lich mı die öft ürchten m1xtim propter PDOCHAM et propter deum, *23)
erven ur dabher eine gemifchte Surcht timor m1ıxtus) 141 Yian Pann nner-

DA Otejer ure noch unterjcheiden, ob wejentlich zeitliche Der W
Strafen Bottes (ind ÖE unıre ur edingen; 1{7 nach Zutber nNnur eine

YNiinderbeit öl $ich wejentlich durch ÖE CewWIigen Stratren eitimmen Läßt
Schließlich Dat Zutber eiINe fcharfe begriffliche Ubiturung uns Unterfcherdung
von Straffurcht uno Bottesfurcht abgelebhnt und 39527 einem ADriere an

MNMielanchthon gejagt Neque :  1er1 potest ut S111e Liimore POCNHNAC sıt timor dei
hac ıta 79) Äbm 1e0 mebr der Unterfcherdung iner 1  ich wertiojen

ur un Yittlich wertvolen ertlos HT jie, {te nur aus ÖR
4A41r commodi, $°) alto vein EUOAMONHTICH, bervorgebht Ddann 1{7 fie eCIiINeE

Hdolatrıe 81) ertvoll 141 Vie, jie {ich MI ÖemM AIl OT iustitiae,°°) alıo Dder
fittlichen Beugung OAas — Adeal verbindet 83) „Darum mu
einen rechten Mienijchen allezeit jein ÖE ur VOr ÖOem. Gericht Bottes deS
en en  en Dalben.“ 84 nıcht als ein trüber Keit vorchri{tlichen
Wejens, jondern als eiliges Yiuß reicht 1e)e€ Straffur ins Chriftenteben
binein, ıe WIrS CINeM Stiicr OPS Bottesdienftes Dder Driffen.

ABei diefem Sachverhalt tallt nun auf, IDIE der Surchtgedanfke in

Zutbers Yuslegung ÖPS Bebots VDVOr 1528 Dlag gefunden bat YWenn
Öle urse 118 VO  n 38 ÖI ÖIe ursze orm vDon 3520 aufgenommen HT,
als Errülung ÖPS Bebots Bottesfurcht un Aı ebe Inı rechten Blauben

78) emifcht der Strafe un>s ottes wilen
79) Es Tann auch nicht jein, daß ohne Straffurcht Bottestur drejem J eben

erii{tiert; SPnders O, J09
80) Verlangen nach 81) Z ı 4069 82) g  iebe 3Uur BGerechtigFeit
53) Balley, ußiehre Zuthers 38— 49 84) 207
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uno reiten Dertrauefi, 85) {o bufcht bier gleichfam der Furchtgedanfe binüber,
indeMN Aur uns Y tebe als dte beiden eiten ÖPS Gottesdienites ins eDbo

Werden. AnDdes Hon ÖRr Sermon von den n YWerftfen en PNt-

Iofen ÖOM Surchtbegriff ab, indenı ausfchließlı Öen Blauben 3UM
„ DerE“ ÖOPS GBebots nmacht uns aus iıDm dte erte der andern Bebote
ableiter. AMLt DIrS rüur S1e Xehanslung biıs 525 OÖA$s Vertrauen Leben-
igen Öff umer vechter BGottesdienit, wahrend YNielanchthon feit $23 in
Vertrauen uns ur den rechten Gottesdien{? beichlofjen jein Läßt

Yıun gebort aber neben Drolog, Ybgottereiverbot und Xilderverbe au
ÖRr EpiILOg ıf jeinen Drohungen un Verheißgungen ollinhalte ÖPS

Gebots $IIE Drohungen ÖPS $EpiLOaS rühren aber mf innerer Yiotmwendia-
Feit auf Öoecn Surchtgedanfkfen., Swar nicht obhne weiıiteres 1o, Oaß unnııttelbar Öte
BGottesfur DHeitandsten ÖS 111 Bebote gerorderten Gottesdötenitfes WULOE,
Der Epilog Dat vielmebhr mf den otftıven ÖRr Gebotserfülung un
ITE Ourch öte sEpilLogorohungen geweckrte Gottesturcht ım Sıinne ÖRr ur
VOLr feinen angeörobhten Strajen 1{7 er unachtt garnicht Gebots-
erfülung, DBottesdienfk, jondern eiIns ÖPRt Aiotive Bottesdienft. er auch
alg ÖOILD bat den Surchtgedanfkfen Zutber 1171 XBereiche jeiner Yuslegung ÖPS

Bebots er4{t 195285 berübhrt, als ın jeinen Eroduspredigten auch SEr
egen mußte uns darın S1e Drohunden 1110 Verbheißungen. Pr bat aber ÖAS Bes
wich der Drohungen e1 durch sweierleı abgeichmwächt Daraus,daß Gott nıcht
auf ]J9000, jondern Ur auf Blieser eine Drohung er{irecrt, rolaert CL, Oaqß otf
von atır PTOMNUS c1ıt ad beneticıia potıus quamı ad condemnationem.®°©) Denn
S1 tantum puniıret, quantum benefacıs, qu1 terret> 87) TE Druckbearbeitung
Ötejer Dredsiaten {chiebt bıer einen rrüber 88) von Zutber gdeaußerten Bes
danfen ein: tür Ötff jer der orn ein ODUS alienum, ein 1DM Yremdartiges
Wertk Ybnlich Mielanchthon noch 1525 abgeiturt, °?) aber SE 90) uns
vollends 1528 1n Unterricht der Vijitatoren 91) den orn mnmındeitens eben{o
(tark betont wIe die diebe; der orn jeı {chrecFli YWeiter macht Zutber 525
oen orn Erstehungsmittel OBottes, um bereit nachen, eine VWer-
bergungen emprangen Fonnen. „Constanter vult SCTVAaTE SUUIM IMOTCIN, qu©0O

85) J , 287 S6) mebr z Wohltaten als Verdammen geneigt; 106, 4$9.
S ( 1° jehr {Irafen wolte, ıwIe wohltut, IDELr Fonnte ÖA48 traden? 16, 4060.

88) ), J3 89) Suppl Melanchth. J, J0) ebda. 83 91) YDeıim. 2ust. 28, 203
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primo occıdit Carnem, ut spirıtum vivilticet. 92) Yılan nerFt ordentlich, IDIE
fich Zutber bemühbt, ÖR erizen ebot den Stachel nehmen, ÖRr in den TILO:
bungen tegt, un 1o 0ÖA4$8 urchtmotiv nach Misalichkert binabzudorücken. er
Teje Xehandlung ÖOPS Epiloas 1{7 ım oocCh öte vu gemworoen, um jpater
den Furchtgedanken 1ns aufzunehmen.

Sebhr lehrrei 14{7 in zejer AIinjicht ÖRr Unterfchied der Srei Dredigtreihen
von 1528, n e ÖRr Surchtgedanfke Feine tatte TIAsS eDo IDIrS

Drolog aus rFlart. OÖtt mpll unmjer Dott, D umer Wobhltater un
Liothelfer, fein un rordert AaMIt unjer Wertrauen. n I1 werden sunacht?
Tan3z abnlıche Tone angejchlagen, NMUr daß nicht jomwobhl ÖmMmM Drolog als
Ubgottereiverbot AqUSGEHAGNgEN un arın ÖPt MAusdruck „einen ott Daben“
betont MWIrS8. SEinen oÖft „haben“ er iıbm „vertrauen“, YY ORn Gebots:
inbalt bıldet in un 11 alleıin ÖA8 Vertrauen. er ausführlicher als
über 0A$S YUbgoöttereiverbot {pricht dann SOCH Zutber in I1 noch ber den
EpiLog 111 feinen Drohungen un Verheißungen. Un nNnun LOMME, abweichens
von den SEroouspredigten, ÖTe Scharte ÖS Drohens ZUF Beltung SI
ufung, die in Oen Eroduspredigten vorlad, 1{7 ausgeglichen. SEbenjo itarE
ÖONNErN in Zuthers Yusführungen S1e Drohworte oftes, mıe eine VWer:
beißungen locren. DaB Öftf feine Berichte vur Befj{chlechter anfündigt, 147
nNun nicht Zeichen jeiner 1  e jondern jeines Strafernites: I/:3 Werse 3UEP-
nen, et SIC; ut 110 obliviscar”. °3) Gerade aguch Ste zeitlichen Strarfen, Nit
denen Ött Fo werden neben den ewigen bervorgehoben, al{o ÖzejeniIgen
Strafmiittel, Ste Aauf Dartnachige Mienichen no anı eriten indruck machen
FIAS Surchtmotiv WDIrS alıo nıit allenı Yrachdruck ange  agen er {tebht
noch gleichfanm außerhalb ÖS eigentlichen eriten Bebots Pg (tebt in 1! Soch
nich 1o, als gebhoörte öte Bottesfurcht 8.0) ( beı YNielanchthbon 3Ur Erfülung ÖPS
Bebots Sıe {tellt vielmebhr MUr e1in Yiotio Dder Erfülung ÖOr Daß Wir ott
allein uns nienLandenm onj{t verfIrauen, OA3u joll uns beides, jein Drohen
die BGottmiorigen uns eine Verbeißungen ö1e Gehorfamen treiben. Uian
Fann alıo agen TDIAS Surchtmotiv 1{7 MLE em ebot verFnüpft, ber nicht
als Gebotsinbhalt, jondern als BGebotsmotiv. Yian Dat gefragt T 0A48 VOr-

92) ADeitandig wl eine eije innebalten, daß zuer{t 0A48 STeifch tötet, un annn
Den ei{t ebendtr 3 machen; 16, 447

93) un dies 19, daß nicht vergeffe;
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(tellbar, daß Zutber 0A8 Bottvertrauen 19 auch auf ÖA48 motiß der Bottes-
furcht grundef? ber O48 Fonnte g  P  utber, {ich 14 den Unfpruch es

uns handelt, daß Wr ID alleın un niIeMAanS on{t unjer Vertrauen ichen-
ten ©  en einmnmal unjer Derz nficher wanrfen swijchen Öem VWer-
frauen Öött un den goöttern, IO MWULrDE PBofttes Gebotsernit mitf feinem
roben auch unjerm C(Mivyanrcen eın nachen un unjer Belübde erwecren:

wl Feinen Dingen der YDelt Verfrauen Bottes (tatt.
In 11 1{7 nun ber ÖRr Yufrig ÖRr GebotserFlarung neu geworden.

Die YMuslegung OÖPS Gebots DE, Dier gler SAamiir q Oaß Ött sweierleı
vVon uns rordert, Bottesfurcht und Bottvertrauen. Un 310 At wersden 1e7e€
beiden errte dPS Bebots unmnmiıittelbar aur den EpiLog gegrundet; „Furchte
Sich fur HIeNLAND denn fur mir, enn ich Fann SICh ichlagen, et fide, qu1a DOSSUMH
te iuyare“”. 94) O erfcheint nunmebr eigentlich OÖd$S Epiloa ber
ausgelegt. JTIIE Surcht, öte OÖff durch eine Drohungen ertreOHTt, un OAas VWer-
frauen, OÖA$8 durch eine Verbeißungen wect, {ind nun nicht NUur MNiotive,
ıe binter einen iınDaltlich felb{tandigen Gebotsinhalte {teben; {ie 11n0 Stie
eigentliche Erfülung OP8 Gebots gEWOrOECN, YWer VDVOL Bottes Drohungen
zurückbebt un vVDOoNn Bottes Verbeigungen zsutraulich gemacht WIrs, Dder gebt
5ıie rechte Miittelitraße ÖS wahren Bottesdieniies, Dder bat die rechte Derzens-
gefinnung, die OÖff rür tich fordert und vur nichts anderes. Un 1{7 NUur

Fonjequent, Zutber jeßt auch den Prolog un ÖA8 eigentliche. Ybagoötterei-
verbot OÖm EpiLOog aus interpretierf. Aer den Worten OPS Drologs „Sch bın
demn Bott“” dentkt nNnun NICH nNUur den YWohltater, jondern auch den
XRichter. FIAsS hat Zutber ipater in einer Titchrede 95) noch deutlicher als in
I formultiert: „Juvat NOS-, punit imp10s”, 99) ABe1inm Ybgöttereiverbot

ber Läaßt nun die Ybgoötterei nicht bloß in enı aljchen Vertrauen Öcn
YUbgottern VOL jich geben, jondern auch in alıcher ur DOLr iıDnen TIAS Läaßt
sich 310r bei den Teureln un den eiligen weniger guf Ourchtführen; 1e7E
beiden BGruppen voN Ubgoöttern Fommen Soch mebr als BGegenitande alfchen
Vertrauens in etracht. 97) Um 19 meDr richtet tich ÖRr Aı auf die Ödrıtte
Bruppe der andern Boötter, namlich Sie „Dinge”,. Ybgottereir 1{7 auch öte aliche
ur VDVOLr Ön ingen wie ef1Da VOLr der Miacht eines irdijchen BGewalthabers,

94) uns verfraue, ennn ich Pann dir belfen; 90) 2 394 96) SEr
UuNnS, die DBottlojen 97) Sreilich: nS enn Ddıie YDelt voll Teutrel Wäar ufmD.



Hls unerlaubte Gegenitäande ÖPtr NUur Öff gebührenden ur &  Ur-
iten, Berechtigfeit, $Ehrbarfeit, Uiammon 98)

teje eue Bejftalt ÖRr GebotserFlarung HT, IWwDenn IDIE aur Sie Fatecheti{che
ebotsbehandlung blicfen, eine die Yugen fallende Wendung; 0ÖA8 Ver:
tra  f1V IDIrS durcCh ÖAsS Surchtmotiv ergan3t el10108 betrachtet, 143
TeIE Fatechett  e Wendung doch TAan3 Zutbhers itets beitandener SrOMMIO-
Feit gewurszelt YIacCH den AYusführungen ber den Furchtgedanfken bei Zutber
1{7 nıcht jeiner eligıon Sremdes, jeinem Rechtfertigungsglauben
Unverträgliches aufgenommen Yian Dat, Ivenn ÖLPS annabhn, eine YIach
tiebigFeit Zuthers Mielanchthon VerNnNıUufiet Yıun 147 richtig, daß
Zutber gerade betı orejer Wendung den puren Mielanchthons 147
Den Unterricht der Viıjitatoren, dIie Snfiruktion, ach Dder Öl Vıfjitatoren
ÖTe große RKirchenvifitation 3Ur Örganifjation der Furfachtijchen A andeskirche
1528 Yngrif nehmen follten bat Mielanchthon z3um großen eil 3
Daritelung e  en gemacCht, WAas em RKirchenvo lehrba’ beigebracht werden

Und Ö bat Nun Mielanchthon gerade OÖOFffeSsStUur un Pottvertrauen
als ÖE religqiöjen Grundforderungen binge(tellt enen den Sınnn ÖPS

Gebots beragen 1n ÖOTP ILan z WMiotiven der ansern Bebote nachen
Fg IWDALrLE fich enFbar, daß Zutber yich PCINEeEr folchen Landesherrlich g
nehmiagten un von IıDm anerFannten FEirchlichen 5=Ördnung gerügt
Er {ich Damnn Öfe etonung Bottestur NUur meDr abgerungen er
OTE arre Yrachdrücklichteit mMır ÖRr Zutber Bottesfur uns PBottvertrauen
e1m ebot hbervorfehr un beı ÖRn rolgenden Geboten 1MNer mwieder 3um
Erfülungsmotiv mMa rFlart fich nıcht Aaus folcher WMEFommodation mwIder
Wilen, jondern beFundet IDIE Zutber JANZELr gele AaDer IDALr Daß
ÖL Fatechetifche Wendung vollsog, Lag rür iDn begründet 1 AI auf ÖC
Zeute, OÖ1e er nun bei jeiner XDelehrung dachte eiIn RKirchenvoltk OAs
denm Surchtmotiv aus jeiner Sıcherheit uns offart aufgewecdct erden mußte
er hatte ım Ullgemeinen nicht X eufte VOr fich, Öfe ibrem eil Der

zweirelnd ihbrem Vertrauen oft geitarft wersden mußten, Oonoern Yien-
ichen, eren harthersige offart erit brechen IDAr Uian ente NUur OLE
befFannten Eingangsworte feiner Vorrede Rleinen Ratechismus. er
bat damiıt Nun nicht Soch eine BGedanten aus volkfspaädagogifchen Geftichts-
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punkten entd7£if:tid‚n $ diefe BHetonung ÖPS Surchtgedankens etiwWas für
ruzen Yır jaben CS, Oaß öjefe rage 1a vVoN Zutber aus bejaben HE
ber öte Bottesfurcht als Straffurcht wachtt nach Zutber rein empirifcher
C Dreift DIinaus. nS IwDenn Zutber n ebot DOoON der Bottesfurcht reoefte,
vo bat {ie FeINESWEHS HUr oen en un den no ınm BGewifjen izumpfen
indern vorbalten wolen. SEr bat 1e1€ Sorderung OP$S Gebots auch rür
tich gUltig gemacCht. Wır alle gebrauchen, 19 ange IDIr aur SErden walen
uns ın =1NÖCH ecfen, Öfe{es Ooppelten Antriebes Der Bottesfur: VOLr em
orohenden Sorne Bottes uns OPS Vertrauens dent verbeißenden oftftf. Fg
IDAr Ogrum Aauch nicht EDa NUur ein MusfAuß ÖPS urch v Vifitationserleb-
nijje bedrückten Bemütes, Oß Yo drein rubhr uns neben O8 Bottvertrauen
die Bottesfurcht E: Gemüts{timmungen verfiegen. ber 1eje Sorm der
Bebotsauslegung Dat Zutber dann reifgehalten. YDir en der z Schicht
lds: Broßen Katechismus, wr en ÖRn RKleinen Katechismus un Der-
nach den Deuteronompredigten.

Beim Broßen Ratechtismus ladt, als Zutber 0A8 ebot in D, I IN
VIoOD. 1528 Init ÖRr neCuen Yuslegungsweitfe predigte, on öte earbei:

ÖPS Yı aqaupt{tücts DOr uns 310Ar wefentlich nach D, II Sq, der TL
u cbon begonnen en arum Fonnte Zutber beinm Gebote nıcht mebr,
mMWIie beı den rolgenden BGeboten Dat, ötie neuien Bedanfen aus I1
nachträglich eintchieben. Pr Mußte CS, weiıl on Aedru IDAT, en laflen,
iVDvIieE WIr Nun FTennen: die Yuslegung ÖR BGotthabens als Bottvertrauen.
ber wußte j1ch belfen r (ügte Aauptiti noch einen

n djejen zeigte EL, Oaß OAS ebo eigentlich Öle Sumnme OPS Gan3en
Dekaloas WwWar22) Unds ÖCMIEt die Misglichkeit, öte Auslegung ÖP8

Bebots nach D. IMN wenigiiens nachtraglich bier noch einzufchteben. TIAS HT
dann auch gefchebhen, un zugleich Dat Zutber rortgefahren zeigen, IDIE aus
ojefer Doppelgejinnung ÖPS Gebots die erte ÖRr andern Bebote ermachfen.
In einen G1ing bier noch An  ber D, IL Dinaus, Indenı Cr, no oDne feiten
Sprachgebrauch, neben DÖden Wertrauen als Sypnonymon auch öte Y ıebe einjeßte
un 100708 0 19, OAß NUun Dals Dieß ur  en un verfrauen, bals ürchten un
Lieben, bals ber auch ur  en, Lieben uno Vverfrauen. ber gesablt wersden
@1 (tets HUr 5Wwel u  € nicht dreı Stiice Yuch dAamit bat Zutber NULr

99) 180, 23—30,



Aauf alte eOanTENn zurückgegriffen, wonach der ÖGottesdien darın beitebt, dagß
IWDIr iDn als Xichter fürchten un als Vater Lieben Er jagt uns nıcht, weshalb

yich veranlaßt ab, bier noch die / iebe einzujegen. ber IDIr Fonnen er
erraten. \ D, H batte Bottesfur un Bottvertrauen otıven
rür Sie Errülung Öer übrıgen Bebote gemacht er {iebt unichwer, 1VDIEe
IDIN 0A48 beim Vertrauen nicht ımmer er gemworden H4T Er Laßt er ın den
pateren Geboten einfach O48 MNictiv ÖPS Vertrauens DE, Zeichter
Flar machen, IDIE die LE Ddem Vertrauen CNg zufanmımenbangende / tiebe fFr;
Fülungsmotiv verden Fonnte. Ha {ie ließ die Erfülung einer willigen
werden; DEr Öft 1e  / £ur GECN, IDAS beigt.
o 1{7 denn die Safung 1171 RKleinen RKatechismus der naturgemaße Ybichluß

Dder in 111 begonnenen Yuslegung. m Bebote e  en Nun die sıwe1 erfe,
ur  en einerfeits, Lieben un Verfrauen andrerfeits, TIAS find die BGefinnun-
Ggen ÖPS rechten Bottesdienftes., Denm vahren Ötff aber e  en ö1e inge, die
Ubgotter gegeniüber, Zutber bätte auch agen Fonnen: WIir en otf ber
alle Ubgotter türchten, Lieben un Verfrauen. L  n aber (Tatt der Ybaotter
die inge, Laßt aljo Teutfelsku und eiligenFult einfach eifeite un be
h)ranfft fich auf Öden egenfa Öftf un dte inge Arum darf nicht
DAas YWort „Dindge“ als Umj)ichreibung ÖPRs neufrifchen XDearufs rajjen,
dart nıch betonen: über C inge; muß heißen: ber alle E:

TIAS Weitere, IDAS Öer Rleine RKatechismus rortbildet, 1{T, Oaß nNnun TAan3
reng ur uns ıebe OÖAS Mioctiv 3UM Errfuülen Dder andern BGebote abgeben,
NICH mebr IDIE noch iın I1 uns 11 ur uns Vertrauen. Und endlich
PeL1DASs ebr Yurfrfalliges. m Schlufje ÖPS aupt{tücks eD der Epiloa ÖesS

Gebots mit einer bejonderen Yuslegung alıo em aBe, Zutber
ım Großen Ratechismus Stie Yuslegung ÖPS Bebots nach D, II einjchtieben
nußte Wenn OS vieller zunach{t 1 BGroßen Katechtsmus eine erlegen-
Heitsauskunft WDAL, ı. Gebote, D On sEpiLog, noch hier reden, 19
inu Zutber dies Verfahren Soch {o wohlgefallen baben, Oaß GE DE  ©  / 11n
Rleinen Ratechismus diejen Deichlu an Özejer amn OPS Aupfs
{T1icEs bringen. Und Öa un diejer DHefchluß ım Wejentlichen 0A8
NUr wiederholt, mıf Weglafjung der „Dinge“ un arur mit Degründung der
BGebotsgefinnung auf Drohung un Verbeißung, 19 bat dAamiit deutlich
gemacht, OAaß ım wirklich 0A8 ebot 11n Brunde den gan3cn Dekalog US»
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machte, TDie andern Bebote befichreiben nur einselne Yuswirkungen, werden
ber nNnun eingerabhmt VDOoM ebo Orn und binten. 3ZO 1{7 deutlich, Oaß ÖAs

ebot OAs anze zufammenfaßt.
ber no mebr en WIir hier. Heder Gedanfke, als tich Zutber NUur

mebr Der weniger Wider die etgnen Yzeigungen durch Mielanchthons Unter-
rICht ÖRr Viıyitatoren beitimmen ayen, OÖA$S Of1V ÖPS timor POCNAC einN3U-
fübhren, mu ver  winden, iDEeENn WIir Uuns Flar machen, daß Zutber Aaus Ddem
Xibeltert ÖP8S Bebots in feinen Miemortertert nur 5Wwei1 Stucke autgenoM-

Dat, OÖA$ eigentliche Ybaottereiverbot und en Beichluß JIArIN 1e6 ein
XÄemeis rür Öen ungemeinen YIzachoruck, den aur odenuegte er
ÖRn Drolog nochH ÖA$ Ailderverbot Dat in feinen atechismustert eingefeßt.
Uian bat 0ÖA4$ {päter vielfach nachgebolt, Ynsbejondere ÖRr DYroloag noe {ich
eufe Yait in Yen Ratechismen., Zutber Ließ IDn DEOd. ÖRr Zujage
befonders geöcnfen wollen, öte ım Drolog e  e 1o IDn in den Liemeo-
riertert aufnehmen muüyen. ndem aber nıcht den Drolog, jondern den
SEpilod aufnabm, ab erFfennen, wIie wichtie iıbm dlefer für ÖS Verftändnis
der elıgion als der Doppelgejinnung vVon ur einerjeits un X ı1ebe am
Vertrauen andrerjeits IWDAar., YWir aben nun 111 BGroßen un un leinen Kate-
HIsSMUus den eigentümlichen Tatbeitans, Oqß j1e 5wel verjchtedene Yuslegungs-

entbhalten. er g  D  utber Dat, als er beim RKlieinen KRatechismus die YVDabhl
batte, den 111 BGroßen KRatechismus gebotenen YPus nich wiederholt, 3
WICHtIg ibm auch eine rartige etonung ÖOPS BGottvertrauens fein mußte, ım
Aır auf eMpPIrHCH unvoltommene en  en un Auf ein eMPIrHCH unvoll-
Pomiunenes Rirchenvolt wollte rur den Yugendunterricht den Surchtgedanfen
nicCht zuruücgejchoben winNen

—O Dat uUuns Öenn in der abichließenden Oorm feiner Fatechetijchen JIar
brietungen den BGedanfken vorgefragen, daß . alles Cbhriftenleben, um Aauf der
vechten Miittelitraße bleiben un tich gleichmaßia VDVor x offart WIE VOL

Verzweiflung ewabhren, der Ooppelten Xegulatoren der Arömmigfeit be
Oarf, der Bottesfurcht un OPS Bottvertrauens., Un ÖAMIE pIege tich nNnur
legtlich jein Bottesgedanke: Pf  C 1{7 ÖRr Bott, Öer beides untrennbar in einem 1{T,
Dder Deilige Kıchter un der freundliche ater Yiur in der pannund Özejer
beiden polaren &Seiten Fommit Öte FIILICHE Sroöommigfeit alljeitig ZUr SPnt-
raltung. E eoeute eine Verbiegung OP8S VoNn Zutber Gemeinten, WeNN
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aus der von beni richtenden und brobenbefi otft beben6en £urcht, ıDIE {chon
ım Sahrbundert un Ddann befonders DON paner verjucht HT, die SEDr-
ur macht 100)

Iltartın Z uther ü ber den Katechismus
DEr KRatecdhısmus IDIrS ble:iben

Ratechismus WIrs erre bleiben, ÖAds T, dte schn Gebote, ÖRr BSlaube,
0A48 Daterunjer; wiemwohl tich vtiele amıder egen, doch IDIrS bleiben

durch oen, VDon welchem gejichrieben „Du bi{z ein Driefter ewiglich“”(D )J9O, 4) DPDer mıl Drasen aben, IwDdenNnN on die YWDelt SAmider
re. S

Der RKRatechismus &Ö as sSundamen Dder Drediat
TDIPELr Ratechismus 1{1 d1e voNlkFommentfte Zebre, oaher ol 1An jie für un0-

für predigen. wollt, OAß IDn taglıch predigte un Auch e1In-
faltıa lätje, OAS ich jelber tun will, 19 ICh predigen joll er unjere Prediger
uns Suboörer Fennen in bis auf Öen zagel gan3 genau), Ichamen yıch diejer
geringen Zebhr. Denn ÖRr del un dte ABauern agen ” Q)/ unjer Drarrer FTann
nich mebr predigen denn Sehn ebot, Blauben, VYaterunjer. SEr geiget HNUur
ImMmerdar eın Z iedlein.“ Ul o richten Yich denn dte Drediger nach ORI Urterl
ÖRr 3ubörer un begeben {ıCH auf oDe DIna, laflen aber Dintan un vernach-
Lafligen die Sundamente. -
Der Ratecdhismus dle Enappite un Flar{fte Zehrmethbode.
Yiein Kat HT, Oaß nıcht disputiere DVOoN verborgenen ingen, jonderneinfältia bleibe iın Bottes Wort, Türnebhnmlich 1n Ratechismo, Öenn darın DabtIDr öte Enappfte unsd Flarfte Zehrmethode ÖRr gan3en Keligion. Denn Ste seben

100) Yusführlichere Degründung ÖS bier Vorgetragenen bietet meın bemnäd)ft beiXertelsmann in Bütersioh erjcheinender „itorificher Rommentar Zutbers Rleinem.Katechismus”,
1) Tijdhreden Weım. Yuse L, 9060, Sı gebe die Örte niCHt in der üblichen Aearbei-

tund DOoN Yurifaber Sorftemann-Bindfeil) mieder, jondern 1m UnıOluß dıie alte-iten exte Verwertung VDOnNn YMurirabers Überfegung.
L ]J002, H 2554 u, 2 07,
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